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Globale Trends

■ Güterverkehrswachstum global und in Deutschland
■ Welthandelsvolumen wird weiter steigen■ Welthandelsvolumen wird weiter steigen
■ Transitverkehr wird steigern
■ Seehafenhinterlandverkehr wird steigen
■ Regional und Korridor unterschiedliches Wachstum
■ Relativierung der Güterverkehrsentwicklung und des 

Transitaufkommens

■ Deutschlands Rolle als wichtigster Logistikstandort 
in Europas wird wachsen

■ Der Containerisierungsgrad und die■ Der Containerisierungsgrad und die 
Standardisierung im Transport wird stärker 
zunehmen
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Globale Trends

■ Zunehmendes Wachstum der Städte und urbane 
AgglomerationAgglomeration

■ Nachhaltigkeit im Transport spielt zukünftig eine 
stärker werdende Rolle
N h i i d kü f i i i h i R ll■ Nearshoring wird zukünftig eine wichtigere Rolle 
spielen und zur Glokalisierung führen

■ Anforderungen an Technik beim Straßen- und 
Schienengüterverkehr werden wachsen
■ Senkung der Lärmemissionen
■ Ressourceneffizienter Transportp

■ Infra- und Suprastruktur wird in Zukunft nicht oder 
nur gering ausgebaut

■ Demografischer Wandel führt zu Fachkräftemangel■ Demografischer Wandel führt zu Fachkräftemangel
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Transportmengenentwicklung und 
Logistikimmobilien

■ Der Welthandel wird sich bis 2030 vervierfachen
Die Güter erkehrsleist ngen ächst ischen 2010

g

■ Die Güterverkehrsleistungen wächst zwischen 2010 
und 2025 in Deutschland um 41%

■ Der Kombinierte Verkehr wird in Deutschland bis 
2025 f d 8 25 Mi L d i h i i2025 auf rund 8,25 Mio. Ladeeinheiten ansteigen 

■ Die Logistik ist mit ca. 200 Mrd. € Umsatz die 
drittgrößte Wirtschaftsbranche in Deutschland

■ Die Logistikbranche kann in den nächsten 10 
Jahren mit einem durchschnittlichen jährlichen 
Wachstum von 3-4% rechnen

© Prof. Dr.-Ing. Uwe Clausen 
Fraunhofer IML 2013 Folie 4

Quellen: KV 2025, portofrotterdam.net, dbresearch
Bildquelle: bayberry / shutterstock.com 



Entwicklungen in der Zukunft

■ Transportmengenkonsolidierung  durch 
multimodale Vernetzung der Verkehrsträger

g

multimodale Vernetzung der Verkehrsträger
■ Intelligente und leise City-Logistik
■ Modularer Behälteraufbau
■ Attraktive KV-Netzwerke, u.a. durch Nutzung 

innovativer und schneller Umschlagtechnologien
■ Gestaltung von individuellen und attraktiven■ Gestaltung von individuellen und attraktiven 

multimodalen Transportangeboten
■ Schnittstellenoptimierung an Umschlagspunkten
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Binnenhäfen

■ Regional und lokal geographisch in die 
Wirtschaftskreisläufe eingebunden

Binnenhäfen

Wirtschaftskreisläufe eingebunden
■ Umfangreiches Leistungsspektrum für Umschlag, 

Transport und Lagerung von Stück-, Massen-, 
Flüssig und Schwergut sowie logistischeFlüssig- und Schwergut sowie logistische 
Dienstleistungen

■ Standort industrieller Wertschöpfung und 
K i l f i t h ftKreislaufwirtschaft

■ Häfen schaffen direkte und indirekte Arbeitsplätze
■ Verkehrsknotenpunkte durch trimodale p

Verkehrsanbindung

© Prof. Dr.-Ing. Uwe Clausen 
Fraunhofer IML 2013 Folie 7



Binnenhäfen - Chancen und 
Herausforderungen

■ Herausforderungen
■ Strukturanpassungs und Wachstumsrestriktionen

Herausforderungen

■ Strukturanpassungs- und Wachstumsrestriktionen 
insbesondere bei Stadthäfen

■ Flächenverfügbarkeit
T f hl d liti h U t tüt■ z.T. fehlende politische Unterstützung

■ Chancen
■ Ideal zur Ver- und Entsorgung von Ballungsräumen
■ Verknüpfung von Verkehrsträgern und somit 

Entlastung der Verkehrsinfrastruktur
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Binnenhäfen – Logistische 
Drehscheiben der Zukunft

■ Trimodale Verkehrsanbindung bietet die 
Möglichkeit zur Bildung innovativer und

Drehscheiben der Zukunft

Möglichkeit zur Bildung innovativer und 
nachhaltiger multimodaler Transportketten

■ Häfen ermöglichen die systematische Vernetzung 
der Verkehrsträgerder Verkehrsträger

■ Bündelung lokaler und regionaler Transportströme 
zur Bildung neuer multimodaler Relationen

■ Binnenhäfen sind ein wichtiger Bestandteil für eine 
effiziente Versorgung von Ballungsräumen und 
urbanen Centren
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Dortmund – Deutsche Gasrußwerke

■ Anlieferung der Rohstoffe u.a. mittels Binnenschiff 
(z B Öl)(z.B. Öl)

■ Verteilung der Produkte z.T. mit dem Container 
über das CTD

■ Schaffung innovativer Transportkettenlösungen im 
Verbund mit anderen Anliegern des Hafens, wie 
z.B. den Inliner für Containern zum Transport von 
G ßGasruß

■ Die DGW setzen rund 80 Mio. € in Dortmund um, 
rund 30 Mio. € gehen direkt an Lieferanten in der 
Umgebung
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Dortmund – SAZ

■ Weiterverarbeitung und Veredlung von Stahl an 
drei Standorten im Dortmunder Hafendrei Standorten im Dortmunder Hafen

■ Import von Rohstahl  auf der Wasserstraße oder 
der Schiene

■ Trimodalität ermöglicht die Nutzung des für den 
Transport am besten geeignetsten Verkehrsträgers

■ Dienstleistungen von Materialprüfung bis zum 
Transport mit eigenen Verkehrsmitteln werden 
angeboten 
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Duisburg – Beispiel 
Fahrzeugumschlag

■ Umschlag und Lagerung von Pkw
A i dl i T h ik t

g g

■ Ansiedlung eines Technikzentrums
■ Technische Bearbeitung der Fahrzeuge vor der 

Auslieferung
■ Modifikation der Autos nach Herstellervorgabe
■ Aufbereitung von Gebrauchtwagen

■ Schaffung weiterer Arbeitsplätze durch g p
Verknüpfung von klassischen Hafenleistungen mit 
Dienstleistungen
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Bayernhafen Straubing -
Biomasselogistik

■ Nachwachsende Rohstoffe machen über 75% aller 
Schiffsumschläge in Straubing aus

g

Schiffsumschläge in Straubing aus
■ Synergie zwischen Industrie und Hafen führen zu 

Wachstum und weiteren Ansiedlungen, z.B. der 
größten Pilotanlage für Zellulose Ethanolgrößten Pilotanlage für Zellulose-Ethanol

■ Insgesamt sind 32 Firmen mit rund 2500 
Beschäftigten im Industriepark Straubing 

i d ltangesiedelt
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